
 
 
Newsletter: Oktober 2022 
 
Liebe EfEU-Unterstützer*innen! 

Im Herbst 2022 liegt ein Schwerpunkt der Vereinsarbeit beim Thema „Gewalt an Mädchen* und 
Frauen*“. Gleich sechs Veranstaltungen widmen sich diesem Thema. Zwei davon sind Online-
veranstaltung, ansonsten hoffen wir, dass wir die Workshops in Präsenz abhalten können. 

Neugierig geworden? Eine ausführliche Beschreibung findet sich auf den nächsten Seiten bzw. auf 
unserer Website http://efeu.or.at/aktuelles.html.  

 

Des Weiteren beinhaltet der Newsletter viele spannende Kinder- und Jugendbuchrezensionen sowie 
Hinweise auf Veranstaltungen, auf einen Kalender und einen Wettbewerb. 

 

Und für alle, die Facebook nutzen: wir posten unregelmäßig, aber es finden sich oft auch im Nachhinein 
noch interessante Beiträge.  
 
Der nächste Newsletter erscheint Ende Dezember 2022. Texte und Ankündigungen, die Aufnahme 
finden sollen, bitte bis 12. Dezember 2022 an EfEU mailen: verein@efeu.or.at.  
 

Wir freuen uns, wenn Sie EfEU auch 2022 wieder (finanziell) unterstützen und mit der Zahlung 

des Unterstützungsbeitrags von 25€ unsere Vereinsarbeit würdigen. Sie erhalten damit per Mail 

den EfEU-Newsletter zugesandt und können gratis Bücher aus unserer Bibliothek ausleihen. Die 

Kontodaten finden Sie auf Seite 11 des Newsletters.  

Dass wir uns über Spenden jeglicher Höhe freuen, sei auch noch angemerkt.       

 
Bleiben Sie uns wohl gesonnen, 
Renate Tanzberger (Obfrau des Vereins EfEU) 

___________________________________________________________________________ 

Zur aktuellen Ausgabe des Newsletters: 
▪ In eigener Sache        Seite 2 
▪ Zum Reinlesen        Seite 4 
▪ Kinder- und Jugendbuchrezensionen      Seite 5 
▪ Veranstaltungen        Seite 9 
▪ Diverse Hinweise        Seite 11 
▪ Danksagung + Kontodaten      Seite 11 
▪ Informationen zum Verein EfEU, Impressum     Seite 12 

___________________________________________________________________________ 

 
Graz  

Einen  
erholsamen Herbst, 

Frieden 
und Gesundheit  

wünschen 
 

Claudia Schneider 
und  

Renate Tanzberger 

 
Foto: Ilse M. Seifried 
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In eigener Sache 

Im Herbst 2022 liegt ein Schwerpunkt der Vereinsarbeit beim Thema „Gewalt an Mädchen* und 
Frauen*“. Gleich sechs Veranstaltungen widmen sich diesem Thema. 

 

#mittendrin online: Geschlechtsspezifische Gewalt 

Donnerstag, 3. November 2022 von 18h-19h30 

Zwar hat sich auf gesetzlicher Ebene seit Mitte der 70er-Jahre in Österreich viel im Bereich Gewalt-
schutz getan, leider ist Gewalt im Leben von Mädchen und Frauen aber immer noch sehr präsent. In 
einem Input werden verschiedene Formen von Gewalt beleuchtet und Daten v. a. bezogen auf 
Österreich präsentiert. Es werden Beispiele vorgestellt, wie Jugendliche für geschlechtsspezifische 
Gewalt sensibilisiert und Mädchen / Frauen darin bestärkt werden können, sich gegen Gewalt zur Wehr 
zu setzen. Darüber hinaus freuen wir uns auf eine anregende Diskussion. 

Inputgeberin: Renate Tanzberger 

Eine Veranstaltung der Katholischen Jugend im Rahmen des Geschlechtergerechtigkeitsprojekts 
#mittendrin. 

#mittendrin online ist für alle offen, die sich in einem kirchlichen Kontext mit dem Thema 
Geschlechtergerechtigkeit auseinandersetzen, sich weiterbilden und mit anderen in den Austausch 
kommen möchten. 

Anmeldung: https://bit.ly/3Ds1Bc7. Der Zoom-Link wird nach der Anmeldung per Mail verschickt. 
 
_________________________________________________________________________________ 
 
 

Präsentation der Spielesammlung „Gleichstellung spielerisch thematisiert“  
im Rahmen der 16 Tage gegen Gewalt an Frauen und Mädchen 

Wir vom Verein EfEU haben eine Spielesammlung mit dem Titel “Gleichstellung spielerisch 
thematisiert” erstellt. Die Spiele – mit Kopiervorlagen und didaktischen Anregungen – sind online 
verfügbar.  

Im Rahmen der 16 Tage gegen Gewalt gegen Mädchen und Frauen präsentieren wir an drei 
Terminen Spiele aus dieser Spielesammlung, wobei wir einen Schwerpunkt auf Gewalt gegen 
Mädchen* und Frauen* legen.  

Die Workshops richten sich an Personen, die diese Spiele ausprobieren 
und selbst einsetzen wollen (in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, 
in der Erwachsenenbildung, aber auch im Privatbereich). Die Spiele sind 
für Personen ab 13 Jahren konzipiert, können aber adaptiert auch mit 
Jüngeren gespielt werden.  

Die Workshops finden an den folgenden drei Termine statt:  

• Di, 29.11.2022 von 16h-19h: Vorstellen des Spiels 
“Meilensteine” - im Verein EfEU (1030 Wien, Untere 
Weißgerberstraße 41) 

• Mo, 5.12.2022 von 16h-19h: Vorstellen des Spiels 
“Biografien” - im Verein EfEU (1030 Wien, Untere 
Weißgerberstraße 41) 

• Mi, 7.12.2022 von 16h-19h: Vorstellen des Spiels “Millionen-
show” – in der Hauptbücherei (Urban Loritz-Platz 2a, 1070 
Wien); ab 14h30 ist EfEU mit einem Infotisch vor Ort 

An jedem Termin wird ein anderes Spiel vorgestellt und in der Gruppe erprobt. Sie können einen 
einzelnen Termin buchen, aber auch zwei oder alle drei.  

Neben der Vorstellung jeweils eines Spiels präsentieren wir die gesamte Spielesammlung, die Sie unter 
http://efeu.or.at/seiten/download/Spielesammlung_EfEU_2020.pdf downloaden können.  

Wir freuen uns auf einen regen Austausch! 

https://bit.ly/3Ds1Bc7
http://efeu.or.at/seiten/download/Spielesammlung_EfEU_2020.pdf
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Anmeldung bis 1 Woche vor dem Termin mit Angabe, an welchem Termin / welchen Terminen Sie 
teilnehmen wollen, an verein@efeu.or.at!  

Die Workshops können dank einer Förderung der 
Österreichischen Gesellschaft für Politische Bildung gratis 
angeboten werden. 

Wir freuen uns aber über eine Spende oder die Einzahlung 
des Mitgliedsbeitrags (s. http://efeu.or.at/seiten/mainangebote.html#mit).  

Der 3. Teil findet in Kooperation mit den Büchereien der Stadt Wien statt. 
 
Den Einladungstext finden Sie hier: http://efeu.or.at/seiten/download/WS_Spielesammlung_2022.pdf.  
 
_________________________________________________________________________________ 
 

Online-Präsentation von Jugendbüchern zum Thema "Gewalt in der Familie"  
im Rahmen der 16 Tage gegen Gewalt an Frauen und Mädchen 

Fr, 25.11.2022 von 17h-18h  
Der Zoomlink wird am 25.11. verschickt.  

Wir vom Verein EfEU haben 2020 eine Kommentierte 
Empfehlungsliste von Jugendbüchern zum Thema „Gewalt in 
der Familie“ erstellt. Bei der Onlinepräsentation wird ein 
Überblick über die Empfehlungsliste gegeben, aus einem Teil der 
Bücher vorgelesen und es werden weitere Neuerscheinungen 
vorgestellt.  

Die Online-Veranstaltung richtet sich an alle Interessierte 
(Lehrkräfte, Jugendarbeiter*innen, Eltern, Bibliothekar*innen, ...).  

Anmeldung bis 23.11. an verein@efeu.or.at. Der Zoomlink zur 
Veranstaltung wird am 25.11. zugesandt.  

In Verbindung damit, aber auch unabhängig davon, kann am 
Montag, 28.11.2022 von 14h30-17h30 ein Workshop "Gewalt in 
der Familie im Unterricht thematisieren" im Verein EfEU besucht 
werden - nähere Infos siehe gleich unterhalb.  

Die Onlinepräsentation wird finanziell von der Plattform gegen die 
Gewalt in der Familie des BKA unterstützt.  
 
 
Workshop "Gewalt in der Familie im Unterricht thematisieren" 
im Rahmen der 16 Tage gegen Gewalt an Frauen und Mädchen 

Mo, 28.11.2022 von 14h30-17h30 
im Verein EfEU (1030 Wien, Untere Weißgerberstr. 41)  

Dieser Workshop richtet sich an Personen, die in der Sekundarstufe II tätig sind (Lehrkräfte, 
Direktor*innen, Beratungslehrer*innen, ...). 

Wir im Verein EfEU beschäftigen uns schon lange mit Geschlechterbildern und -normen, wobei uns 
auch interessiert, wie Geschlechtervorstellungen und Gewalt zusammenhängen. Dabei sind wir vor 
allem im Präventionsbereich tätig. Daher wird unser Part bei diesem Workshop sein, Materialien 
vorzustellen, wie häusliche Gewalt in der Schule thematisiert werden kann (mittels Jugendbücher, 
Websites, Videos, …).  

Dass dies wichtig ist, steht für uns außer Frage. Kinder / Jugendliche, die von häuslicher Gewalt 
betroffen sind, besuchen die Schule. Daher ist es wichtig, dass sie dort erfahren, dass sie mit ihren 
Erfahrungen nicht alleine sind und, dass Ansprechpersonen für sie da sind. Aber auch für Schüler*innen, 
die selbst keine häusliche Gewalt kennen, macht es Sinn, diese zum Thema zu machen. Zum einen, 
weil sie vielleicht Freund*innen haben, die Unterstützung brauchen, zum anderen, weil sie selbst 
vielleicht einmal in einer Peerbeziehung sind oder Kinder bekommen und das Ziel wäre, dass auch dann 
das Recht auf ein gewaltfreies Leben zu tragen kommt.  

mailto:verein@efeu.or.at
http://efeu.or.at/seiten/mainangebote.html#mit
http://efeu.or.at/seiten/download/WS_Spielesammlung_2022.pdf
mailto:verein@efeu.or.at
https://www.gewaltinfo.at/plattform
https://www.gewaltinfo.at/plattform
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Wenn Jugendlichen sich einer Lehrperson mit ihren Gewalterfahrungen anvertrauen, kann es schnell 
zu heftigen Gefühlen und starkem Handlungsdruck kommen. Daher haben wir Michaela Sodl als Co-
Trainerin zu diesem Workshop eingeladen. Sie ist seit 1995 als Psychagogin an Wiener Pflichtschulen 
tätig, weist eine langjährige Tätigkeit als Workshopleiterin zu Gewaltprävention an Schulen und in der 
Lehrer*innenfortbildung sowie in der Supervision für Pflichtschullehrer*innen auf und ist 
personzentrierte Psychotherapeutin in freier Praxis. 

Michaela Sodl wird der Frage nachgehen: „Was benötigen Pädagog*innen, um sich im Umgang mit 
möglicher persönlicher Betroffenheit einzelner Jugendlichen sicher zu fühlen, falls Sie im Unterricht zu 
häuslicher Gewalt arbeiten?“ Dabei wird es neben einem Input zu schulischen und externen 
Unterstützungsangebote und zum Umgang bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung auch Raum für 
Austausch über Handlungsmöglichkeiten geben.  

Mit diesem Workshop sollen Pädagog*innen mit ihren Fragen ernst genommen und im professionellen 
Handeln unterstützt werden. 

Anmeldung bis 21.11. an verein@efeu.or.at. 

Dieser Workshop wird finanziell von der Plattform gegen die Gewalt in der Familie des BKA unterstützt.  

Den Einladungstext zu beiden Veranstaltungen finden Sie hier: http://efeu.or.at/seiten/ 
download/Folder_16_Tage_EfEU_2022.pdf.  

 

___________________________________________________________________________ 

 

Zum Reinlesen 

❖ Renate Tanzberger vom Verein EfEU hat einen Artikel "Wie könnte ein geschlechter-
sensibler Mathematikunterricht aussehen?“ im IMST-Newsletter 54 "Gender_Diversität" 
veröffentlicht – s. www.imst.ac.at/files/neuigkeiten/imst-newsletter_54_final.pdf (S. 19-21) 

 

❖ Renate Tanzberger vom Verein EfEU hat einen Beitrag zum Thema "'Gewalt gegen Mädchen 
und Frauen' … ein Thema für die Schule?" auf www.gewaltinfo.at/themen/2022_10/gewalt-
gegen-maedchen-und-frauen-ein-thema-fuer-die-schule.php veröffentlicht. 

 

  

mailto:verein@efeu.or.at
https://www.gewaltinfo.at/plattform
http://efeu.or.at/seiten/download/Folder_16_Tage_EfEU_2022.pdf
http://efeu.or.at/seiten/download/Folder_16_Tage_EfEU_2022.pdf
http://www.imst.ac.at/files/neuigkeiten/imst-newsletter_54_final.pdf
http://www.gewaltinfo.at/themen/2022_10/gewalt-gegen-maedchen-und-frauen-ein-thema-fuer-die-schule.php
http://www.gewaltinfo.at/themen/2022_10/gewalt-gegen-maedchen-und-frauen-ein-thema-fuer-die-schule.php
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Kinder- und Jugendbuchrezensionen 

 
 
Spielzeug ist für alle da.  
Kleidung ist für alle da. 
Susann Hoffmann, Zuckersüß Verlag, 2021, 26 Seiten, Preis: 14,90 €. Vom Verlag ab 2 Jahre 
empfohlen.  
Kleidung: ISBN: 9783949315084 - Spielzeug: ISBN 9783949315077 

Zwei Bücher, die mit liebevollen und 
bunten Illustrationen genau das 
zeigen, was der Titel verspricht: 
sowohl Kleidung als auch Spielzeug 
hat per se kein Geschlecht. Kinder 
spielen gerne mit Puppen, Bau-
klötzen, Autos, Dinosauriern, 
Instrumenten, Kostümen, Werk-
zeug, in der Küche, im Garten und 
machen Sport. Es gibt viel zu sehen 
und im Buch finden sich einfache 
Sätze, die eine Erklärung geben, 
warum gerne mit etwas gespielt 

wird (z. B.: „Ich spiele gerne Basketball ... weil ich Teil eines Teams sein möchte!“). Hier kann dann mit 
den Kindern weiterphantasiert werden, warum dieses Spielzeug beliebt sein könnte. Das Buch zu 
Kleidung ist ähnlich aufgebaut: auch hier werden Begründungen gegeben, warum welche Kleidung 
gerne getragen wird. Geschlecht spielt dabei keine Rolle!  

Wie bereits auf den Titelbildern zu erkennen, wurden Kinder mit verschiedenen Hautfarben abgebildet 
und im Buchinneren findet sich ein Basketball spielendes Kind im Rollstuhl oder ein Kind mit Gehhilfe. 
Erwachsene sind in fürsorglichen Rollen zu sehen.  

Einzig den Aufdruck am Deckblatt „Kleidung hat kein Gender!“ bzw. „Spielzeug hat kein Gender!“ würde 
ich nicht unterschreiben. Gender verstanden als soziales Geschlecht trägt ja massiv dazu bei, dass es 
Bücher wie diese braucht. Eben, weil Spielzeug, Kleidung, Farben noch viel zu oft gesellschaftlich mit 
einem Geschlecht verbunden werden. 

Rezension von Renate Tanzberger 
 

 

Erbsenklein Melonengroß. Das gendersensible Vorlesebuch rund um Familie und Geburt. 
Cornelia Lindner, Verena Tschemernjak, Achse Verlag, 2021. ISBN: 978-3-9504831-8-5, 40 Seiten, 
Preis: 22 €. Vom Verlag ab 4 Jahre empfohlen.  

Toni bekommt ein Geschwisterkind – und will alles genau wissen. In 
Erbsenklein Melonengroß stellt er alle seine Fragen und Mama und Papa 
antworten. Kindgerecht und gendersensibel.  

Das Buch zeigt eine Welt voll unterschiedlichster Körper, mit mehreren 
Wegen, ein Kind zu bekommen und eine Familie zu sein, mit vielen 
Weisen, Sex zu haben. Toni will aber auch über Ultraschalluntersuchung 
und Geburt einiges wissen und bekommt Antworten.  

Ein wunderbares Buch, um Kinder ab 4 Jahren in ihrer Neugierde ernst 
zu nehmen und sie sexualpädagogisch zu begleiten. Und die Antworten 
von Tonis Eltern geben außerdem Erwachsenen eine gute Orientierung, 
wie mensch sexualpädagogisch sensibel sprechen kann. 

Rezension von Rosemarie Ortner 
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Little leaders 
Vashti Harrison, übersetzt und mit Nachwort von Ciani-Sophia Hoeder, Zuckersüß Verlag, 2022. ISBN: 
9783949315138, 96 Seiten, Preis: 25,60 €. Vom Verlag ab 6 Jahre empfohlen. 

40 Schwarze Frauen in den USA mit beeindruckenden Lebensgeschichten. 
Vashti Harrison portraitiert sie auf je einer Doppelseite mit Text und 
Illustration. Es entsteht ein Bild von mutigen, erfolgreichen Kämpferinnen 
quer durch die US-amerikanische Geschichte. Schwarze Frauen gingen 
ihren Weg als Medizinerin, Pilotin, Aktivistin, Wissenschafterin, Künstlerin, 
Astronautin, Sportlerin und vieles mehr. Sie setzen sich zur Wehr gegen 
Sklaverei, Segregation, Frauendiskriminierung, rassistische und sexistische 
Vorurteile – und hatten Erfolg. Im Nachwort ergänzt die Übersetzerin und 
Journalistin Ciani-Sophia Hoeder drei Frauen, die für die Schwarze 
Bewegung in Deutschland wichtig sind: May Ayim, Natsha Kelly und Shary 
Reeves. Tipps zu Websites, Büchern, Filmen und Musik regen zum 
Recherchieren an. Das Glossar erklärt Begriffe aus der US-Geschichte. 

Der Titel erschließt sich nicht ganz, auch dass die Illustrationen diese Frauen kindlich und niedlich 
zeigen, kann irritieren. Dennoch ein sehr wichtiges Buch. Es wappnet Kinder (und Leser*innen jeden 
Alters) gegen die Dominanz weißer, männlicher Geschichtsnarrative. Ein Buch voller inspirierender 
Identifikationsangebote für (nicht nur) Schwarze Kinder und besonders Mädchen*. Es ermutigt, sich 
selbst Besonderes zuzutrauen. 

Rezension von Rosemarie Ortner 
 
 

Das Buch vom Feminismus 
Jamia Wilson (Text), Aurélia Durand (Illustration), Zuckersüß Verlag, 2022. ISBN: 9783949315053, 168 
Seiten, Preis: 24,90 €. Vom Verlag ab 10 Jahre empfohlen. 

Jamia Wilson, geboren im Süden der USA, aufgewachsen in Saudi-Arabien, 
feministische Aktivistin, Autorin, ehemalige Direktorin der Feminist Press der 
City University von New York und vieles mehr … diese Vielfalt im Lebenslauf 
macht sich im Buch bemerkbar, das sich an junge Erwachsene richtet, aber 
durchaus auch darüber hinaus spannend ist. Das vom Verlag angegebene 
Alter 10+ erscheint mir zu früh, ich würde das Buch für 14+ empfehlen.  

Die Autorin verknüpft ihre eigenen Erfahrungen mit historischen Rückblicken, 
sie stellt BIPoC-Menschen in den Mittelpunkt und viele Persönlichkeiten (kurz) 
vor, die Bedeutendes im Feld des Anti-Rassismus und Feminismus leisteten 
oder immer noch leisten. Die Leser*innen werden immer wieder mitein-
bezogen, mit Fragen konfrontiert und aufgefordert, aktiv zu werden. Die 
einzelnen Kapitel behandeln Themen wie Identität, Bildung, Geld, Macht, Gesundheit, Medien, … Das 
längste Kapitel (S. 94-107) widmet sich dem Thema „Haare“ und macht anschaulich klar, wie Haare und 
Diskriminierung, aber auch Selbstermächtigung zusammenhängen. Toll finde ich, dass Jamia Wilson 
auch immer wieder auf das Thema „Behinderung“ eingeht und einer Entpolitisierung von Begriffen wie 
Wellness sehr kritisch gegenübersteht. Sie erzählt von Mikroaggressionen, die BIPoC-Menschen immer 
wieder erfahren und macht sehr plastisch klar, dass auch Auslassungen (wenn im Unterricht 
beispielweise keine BIPoC-Autor*innen vorkommen) massive Schäden anrichten können. Sie feiert 
Solidarität, sich einmischen, Geschichtsbewusstsein. Es ist natürlich unmöglich, in einem Buch alles 
abzudecken, dennoch hat mich etwas irritiert, dass die Themen häusliche Gewalt / Femizide sowie 
Recht auf Selbstbestimmung bzgl. Abtreibung ausgeklammert wurden. 

Bei manchen Sätzen hätte ich gerne das englische Original gelesen, weil sich mir ihre Bedeutung in der 
deutschen Übersetzung nicht ganz erschloss. Dass die Autorin Bildung und Wissenschaft gegenüber 
sehr aufgeschlossen ist, gefällt mir, bei den zitierten Statistiken hätte ich mir aber genaue 
Quellenangaben gewünscht. Die Illustrationen machen das Buch sehr lebendig und zeigen, wie Vielfalt 
sichtbar gemacht werden kann. Durch die Verknüpfung von Persönlichem und Politischem fällt es 
möglicherweise auch Personen, die sich bisher nicht sehr stark mit Rassismus und / oder Feminismus 
beschäftigt haben, einen Zugang zu diesen Themen zu finden. Ein Buch, das auf jeden Fall in jede 
Schulbibliothek gehört. Vielleicht ergänzt um Literatur, Links, Podcasts, Blogs, die sich stärker auf den 
deutschsprachigen Raum beziehen (ein paar Ergänzungen gibt es im Buch selbst, aber der 
Schwerpunkt bleibt im US-amerikanischen Bereich). 

Rezension von Renate Tanzberger 
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Bis hierhin und dann weiter 
Maria Braig, Querverlag, 2022. ISBN: 978-3-89656-320-0, 256 Seiten, Preis: 18,50 €. 

Wir haben vom Verein EfEU aus ja eine kommentierte Empfehlungsliste von 
Jugendbüchern zum Thema „Gewalt in der Familie“ erstellt. Deswegen wurde ich 
hellhörig als von diesem Buch erfuhr: geht es hier doch – unter anderem – um 
Gewalt in einer lesbischen Beziehung. Ein Thema, das meines Wissens bisher ein 
Tabu im Jugendbuchsektor war. Möglicherweise auch, weil gleichgeschlechtliche 
Beziehungen bis heute mit Ablehnung oder zumindest Erstaunen rechnen müssen 
und es daher als nicht zweckmäßig erschien, diese zusätzlich mit dem Thema 
Gewalt in Beziehungen zu verknüpfen.  

Maria Braig ist es gut gelungen, darzustellen, wie die Hauptfigur, Madiha, in eine 
gewaltvolle Frauenbeziehung rutscht, welche Vorerfahrungen sie mit Gewalt hat, 
aber eben auch zu zeigen, dass ein Sich-daraus-Befreien möglich ist. 

Zusätzlich wird die Geschichte Madihas mit einer zweiten Geschichte verknüpft: 
Madihas Nichte, Ayesha, die im pakistanischen Cricket-Nationalteam spielt, kehrt nach einem 
Auslandsspiel nicht mehr in ihre Heimat zurück. Ihr wird vorgeworfen, ihre Freundin verführt zu haben 
und sie will sich gar nicht ausmalen, mit welchen Folgen sie nach einer Rückkehr zu rechnen hätte. 
Madiha begegnet auf ihrer Flucht aus der Beziehung (wobei ein Motorrad eine wichtige Rolle spielt) 
Frauen, die sie unterstützen und gemeinsam gelingt es, auch Ayesha ein neues Leben zu ermöglichen. 
Bis dahin sind einige Abenteuer zu bewältigen.  

Rassismus in der Mehrheitsgesellschaft sind in diesem Buch ebenso Thema wie familiäre und 
gesellschaftliche Zwänge in einem Land wie Pakistan. 

Ein Buch, das wichtige Themen anspricht und sicherlich viel Stoff für Diskussionen bietet. 

Rezension von Renate Tanzberger 
 
 

Die Sonne, so strahlend und Schwarz 
Chantal-Fleur Sandjon, Thienemann Verlag, 2022. ISBN: 978-3-522-20286-2, 384 Seiten, Preis: 17 €. 
Vom Verlag ab 14 Jahre empfohlen. 

Ein Jugendbuch in Versform, keine Reime, aber durch die Gestaltung des Textes ändert sich der 
Lesefluss. Mir hat das sehr gut gefallen, es kann aber auch sein, dass manche Leser*innen damit nicht 
so gut zurechtkommen. Beispiel gefällig? 

Hoffnung II 

Ich setze mich auf, krabble 
zurück auf meine Matratze 
weg von ihr. 
„Es gibt Schlimmeres, Mama 
viel Schlimmeres 
als alleinerziehend zu sein. 
Das wissen wir 
jetzt beide. 
Ich hoffe nur 
du vergisst es nie wieder.“ 

Und damit sind wir auch schon mitten in der Geschichte. Die Hauptfigur, Birdie (auch Nova genannt), 
hat einen Gips am rechten Arm. Wie es dazu kam, verrät sie ihren Freund*innen lange nicht. Anfangs 
stehen mehr die Schule (die insgesamt gar nicht gut wegkommt), die Freund*innen, der Halbbruder 
Cosmos, das Leben bei einer Freundin der Mutter (des Mietvertrags wegen entsteht hier eine 
„gutbürgerliche multi-Schwarze Regenbogenfamilie“, S. 18) und das Verlieben in Akua im Vordergrund. 
Außerdem das Aufwachsen in Deutschland als Jugendliche, die neben Deutsch noch Portugiesisch und 
Xichangana spricht und deren Großvater in den 80-er-Jahren von Mosambik nach Ostdeutschland 
gekommen war. Aber die Vergangenheit lässt sich nicht verdrängen. Birdies Vater, Marcus, ist für den 
Gips verantwortlich und als er wieder in die Familie zurückkehrt, fürchtet Birdie, dass auch die Gewalt 
wieder zurückkommt. Ein tolles, schönes und spannendes Buch, das uns nebenbei mit einigen 
Schwarzen Persönlichkeiten bekannt macht (z. B. der Astronautin Mae Jemison). 

Rezension von Renate Tanzberger 
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Papierklavier 
Elisabeth Steinkellner (Text), Anna Gusella (Illustration), Beltz & Gelberg Verlag, 2020. ISBN: 978-3-
407-75579-7, 168 Seiten, Preis: 14,95 €. Vom Verlag ab 15 Jahre empfohlen. 

Auf dieses Jugendbuch bin ich über den Podcast von Carla zum Thema 
„Queere Kinderbücher“ aufmerksam geworden (hier nachzuhören: 
https://buuu.ch/podcast/diverse-kinderbucher-der-podcast-bonusepisode-
16-queere-kinderbucher). Und ich kann es gleich vorwegnehmen: es war ein 
Vergnügen, dieses Buch zu lesen und anzuschauen. Die Protagonistin, Maia, 
ist 16 Jahre alt und lässt uns in Form eines Tage- und Skizzenbuches an 
ihrem Leben teilhaben. Sie ist 16 Jahre alt, hat Kleidergröße 42, zwei 
Schwestern, eine Mutter, die viel arbeiten muss, lebt in beengten 
Verhältnissen und muss viel Verantwortung übernehmen. Sie lässt sich aber 
nicht unterkriegen und dabei helfen zwei Freund*innen: Alex und Carla/ 
Engelbert. Die Gedanken, die Maia mit den Leser*innen teilt sind spannend, 
witzig, immer wieder sind Gespräche zwischen Maia und den Freund*innen, 
mit den Schwestern oder der Mutter eingestreut. Geldknappheit sind ebenso 
Thema wie Gefühle, Normen, Konflikte und Gewalt. Die Illustrationen in 
schwarz-weiß-türkis unterstreichen den Text auf sehr schöne Weise. Was es 
mit dem Titel „Papierklavier“ auf sich hat, will ich an dieser Stelle nicht verraten.  

Einfach selber lesen        

Ein Buch, das sich wunderbar als Geschenk oder als Klassenlektüre eignet. 

Rezension von Renate Tanzberger 
 
 

Regenbogentage 
Nora Dåsnes, aus dem Norwegischen von Katharina Erben, Klett Kinderbuch, 2021. ISBN: 978-3-
95470-253-4, 256 Seiten, Preis: 18,50 €. Vom Verlag ab 10 Jahre empfohlen. 

In dem oben genannten Podcast wurde „Regenbogentage“ von Leseratte Ro 
besprochen und auch hier wurde ich neugierig auf das Buch. Zwar von einem 
anderen Verlag und für jüngere Leser*innen gedacht, aber auch hier ein 
Tagebuch, das uns am Leben der Protagonistin, der 12-jährigenTuva, 
teilhaben lässt. Dieses Mal in Form einer bunten Graphic Novel, bei der Bild 
und Text einander wunderbar ergänzen. Tuve hat viel vor im gerade 
beginnenden Schuljahr. Und das Jahr hat es in sich, Veränderungen auf 
vielen Ebenen stehen an. Wie wirkt es sich auf die Beziehung zwischen Tuve 
und ihren Freundinnen aus, wenn sich eine verliebt? Was bedeutet es für 
Tuve als sie merkt, dass sie Gefühle für eine neue Schulkollegin entwickelt? 
Was ist cool und was ist uncool?  Wie umgehen mit Schönheitsnormen, wie 
macht sich die Pubertät bemerkbar?  

Die Geschichte ist spannend zu lesen, regt zum Nachdenken an und 
beschreibt Gefühle und Konflikte sehr lebensnah.  Auch die Beziehung zwischen Tuve und ihrem Vater 
(bei dem sie aufwächst) wird sehr liebevoll beschrieben (was nicht ausschließt, dass der Vater für Tuve 
auch immer wieder mal nervig ist).  

Eine witzige Idee sei auch noch erwähnt: im Buch gibt es Playlists von Tuves Vater, eine davon mit 
Regenbogen und Liedern wie „I Am What I Am“, „Rise Like a Phoenix“ oder „I Will Survive“.  

Ich danke Leseratte Ro für diese Empfehlung       ! 

Rezension von Renate Tanzberger 
 
 

  

https://buuu.ch/podcast/diverse-kinderbucher-der-podcast-bonusepisode-16-queere-kinderbucher/
https://buuu.ch/podcast/diverse-kinderbucher-der-podcast-bonusepisode-16-queere-kinderbucher/
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Mut zum Blut 
Chella Quint (Text) / Giovana Medeiros (Illustration), übersetzt von Isabelle Brandstetter & Alexandra 
Jordan, Zuckersüß Verlag, 2021. ISBN 9783949315008, 104 Seiten, Preis: 25,60 €. Vom Verlag ab 8 
Jahre empfohlen.  
 
Ein ermächtigendes Buch, das zur Beschäftigung mit der (eigenen) 
Menstruation ermutigt, ohne Scham und jenseits von Genderzuschreibungen. 
Es richtet sich an Menschen, die eine Periode haben oder bald bekommen, aber 
auch an andere, die mehr darüber wissen möchten. Neben Wissen, was im 
Körper vor sich geht, bietet das Buch auch Informationen darüber, wie es sich 
anfühlen kann, die Periode zu haben. Dabei wird immer eine Bandbreite von 
Erfahrungen aufgezeigt, so dass sich die Frage ‚bin ich normal‘ nicht aufdrängt. 
Das Buch ermutigt Kinder und Jugendliche, mit ihren Erfahrungen und 
Gedanken offen umzugehen und sich um den eigenen Körper liebevoll zu 
kümmern. Menstruationsartikel werden auch auf ihre Nachhaltigkeit hin 
besprochen und Leser_innen zur kritischen Auseinandersetzung mit Werbung, 
Menstruationsmythen und der Geschichte der Menstruation eingeladen. 

Unterschiedliche Körper und Lebensrealitäten in Sprache und Illustration einzubeziehen, ist teils gut 
gelungen, aber Menschen mit körperlichen Einschränkungen sind nicht zu sehen. 

Für 8-jährige Kinder ist der Text zu komplex und enthält zu viele Fremdwörter. Sie können aber sicher 
gut in die Bilderwelt eintauchen und mit Erwachsenen zusammen die Inhalte erkunden. Für ältere Kinder 
und Jugendliche hält der Text viele Anregungen bereit. Ein Buch, das über Jahre hinweg immer wieder 
zur Hand genommen werden kann. 

Rezension von Rosemarie Ortner 

Tipp 1: Passend zum Thema möchten wir auf das Menstruations Memory 
„Period Pairs“ verweisen. Das Memory wurde von Elena Anders für 

ROTMARIE illustriert und entworfen. ROTMARIE wurde von Angelika 

Burgsteiner gegründet, mit dem Ziel die Menstruation zu enttabuisieren. Und 
das kann mit den 32 Memory-Kärtchen gut gelingen. Passend zu den 
Kärtchen gibt es ein Begleitheft, in dem unter anderem die Frage beantwortet 
wird, wie oft im Leben Frauen menstruieren, wie viel Blut eine Frau während 
„ihrer Tage“ verliert und welche (körper- und umweltfreundlichen) 
Menstruationsartikel es gibt. Ich würde beim Begleitheft noch ergänzen, dass 
nicht nur Frauen, sondern auch inter und nonbinary Menschen menstruieren können, auch nicht alle 
Frauen* menstruieren und die Menstruation von Person zu Person sehr unterschiedlich sein kann. 
Gelernt habe ich, was Tampon-Scrunchies sind und der Spruch „Denn peinlich war gestern, 
Schwestern!“ lässt sich sicher nicht nur im Zusammenhang mit der Menstruation verwenden!  

ISBN 978-3-9505178-8-0, Preis: 39 €. Näheres s. https://rotmarie.com/produkt/period-pairs-
menstruations-memory (dort finden sich auch Buchempfehlungen 

Tipp 2: Der oben bereits erwähnte Podcast von Carla beschäftigt sich in der 
Folge 25 mit Kinder- und Jugendbüchern zum Thema „Menstruation“. 
Unbedingt hineinhören: https://buuu.ch/podcast/alles-voller-blut-kinder-und-
jugendbucher-uber-die-menstruation/  

 

Veranstaltungen 

 
Aktionswoche zum internationalen Mädchen*tag 2022 

Von 10. – 14. Oktober 2022 in Villach und Klagenfurt.  

Der Internationale Mädchen*tag weist u. a. darauf hin, dass Mädchen* und junge 
Frauen* nach wie vor viele Benachteiligungen aufgrund ihres Geschlechts erleben. 
Ziel ist es, weltweit darauf aufmerksam zu machen und Mädchen* und jungen 
Frauen* Zugang zu mehr Bildung zu ermöglichen, Gewalt an ihnen sichtbar zu 
machen sowie dagegen zu steuern und Gleichberechtigung in allen 
Lebensbereichen zu erzielen. Veranstaltet von EqualiZ. Weitere Informationen: 
www.equaliz.at/aktionswoche-zum-internationalen-maedchentag-2022 

https://rotmarie.com/produkt/period-pairs-menstruations-memory
https://rotmarie.com/produkt/period-pairs-menstruations-memory
https://buuu.ch/podcast/alles-voller-blut-kinder-und-jugendbucher-uber-die-menstruation/
https://buuu.ch/podcast/alles-voller-blut-kinder-und-jugendbucher-uber-die-menstruation/
http://www.equaliz.at/aktionswoche-zum-internationalen-maedchentag-2022/
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gender*impulstage 2022 – everyBODY’s perfect? Zur Ungleichwertigkeit von Körpern  

Dienstag, 18. Oktober ab 13 Uhr // Landhaus in Bregenz, Römerstraße 15 

In diesem Jahr dreht sich alles um Diskriminierung aufgrund vorherr-
schender Körpernormen. Körper, die diesen Normen von schlank, jung und 
gesund nicht entsprechen und nicht in medizinische und gesellschaftliche 
Vorstellungen von männlich und weiblich passen, werden als abweichend 
wahrgenommen. Abwertung, Verachtung oder Diskriminierung sind 
mögliche Folgen. Diese Benachteiligungsstrukturen zu erkennen, zu 
reflektieren und gegenzusteuern, ist ein wichtiger Teil in der Arbeit mit 
Jugendlichen. 

Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldungen bis 11. Oktober unter www.amazone.or.at/anmeldung.  
Weitere Informationen: www.amazone.or.at/genderimpulstage   

 
 
Anders österreichisch: Ein Aufklärungs- & Sensibilisierungsworkshop zu den Themen 
Rassismus, Sexismus & Intersektionalität  

Fr, 21.Oktober 2022 von 9:30-13:30 Uhr 

Eine Veranstaltung des Frauenservice Graz 
Nähere Infos s. www.frauenservice.at/bildung/frauenservice-akademie# 

 
 
Der Vogelschorsch | Lesung mit Hannes Wirlinger 

Mi, 9. November 2022, 10.00 Uhr | Bücherei im Bildungszentrum Simmering (Gottschalkgasse 10, 
1110 Wien), 14+ 

Eine Geschichte über den Tod und die Liebe, die Last zerrütteter Elternhäuser, 
über Freundschaft und die Suche nach bedingungsloser Loyalität und Verbunden-
heit. Lena (14) sieht den Vogelschorsch (17) zum ersten Mal, als es Fische regnet. 
Ihr ist sofort klar, dass er anders ist als alle anderen Menschen. Von nun an teilt 
Lena ihre Zeit zwischen dem Vogelschorsch und ihren beiden alten Freunden 
Max und Lukas auf, was zu einem heiklen Balanceakt gerät. Ins Schwanken gerät 
alles, als sie sich verliebt, und zu allem Überfluss der Haussegen zwischen ihren 
Eltern schief hängt. Dann aber entdeckt sie das dunkle Geheimnis des 
Vogelschorsch; kurz darauf verschwindet seine Mutter spurlos. Und als Lena und 
der Vogelschorsch im Wald erschossene Vögel finden, geht in ihrer beider Leben 
etwas unwiederbringlich kaputt … 

Anmeldung: bildungszentrumsimmering@buechereien.wien.at 
Näheres s. https://buechereien.wien.gv.at/B%C3%BCchereien-Wien/Veranstaltungen 

„Der Vogelschorsch“ von Hannes Wirlinger ist eines der 14 Jugendbücher, die wir vom Verein EfEU 
zum Thema „Gewalt in der Familie“ empfohlen haben (Näheres s. http://efeu.or.at/seiten/download/ 
Jugendbuecher_Gewalt_EfEU_2021.pdf S. 20) 
 
 
Gewaltschutz & sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 
Do, 10. November 2022 – ab 18:45 Uhr 

Mit: Paul Haller, Gabriele Rothuber, Fachstelle Selbstbewusst, HOSI Salzburg 

Die HOSI Salzburg erarbeitete als eine der ersten LGBTIQ*-NGOs ein Gewaltschutzkonzept. Sie geben 
Einblick in den Prozess, teilen Erfahrungen aus der Praxis und diskutieren Potentiale und 
Herausforderungen.  
Der Onlinevortrag ist Teil einer Vortragsreihe, die sich an alle richtet, die im professionellen Kontext mit 
Kindern und Jugendlichen bzw. erwachsenen Schutzbefohlenen arbeiten. 

Nähere Infos: s. https://www.selbstbewusst.at/portfolio/awb2022/ bzw. www.selbstbewusst.at/wp-
content/uploads/2021/11/AWB-Flyer-2022.pdf  
  

http://www.amazone.or.at/anmeldung
http://www.amazone.or.at/genderimpulstage
mailto:bildungszentrumsimmering@buechereien.wien.at
http://efeu.or.at/seiten/download/Jugendbuecher_Gewalt_EfEU_2021.pdf
http://efeu.or.at/seiten/download/Jugendbuecher_Gewalt_EfEU_2021.pdf
https://www.selbstbewusst.at/portfolio/awb2022/
http://www.selbstbewusst.at/wp-content/uploads/2021/11/AWB-Flyer-2022.pdf
http://www.selbstbewusst.at/wp-content/uploads/2021/11/AWB-Flyer-2022.pdf


EfEU-Info-Newsletter Oktober 2022 

11 

Diverse Hinweise 
 
 

Wettbewerb Politische Bildung 2022 

"Wenn WIR nichts ändern, ändert sich NICHTS" ... Unter diesem Motto 
steht der wichtigste deutschsprachige Wettbewerb zur Politischen Bildung 
im Jahr 2022. Neben qualitätsvoller Projektanleitung gibt es tolle Preise für 
die Klassen. Wie immer können unter dem Thema „brandaktuell“ alle 
Themen, die den Schüler*innen wichtig sind, bearbeitet werden - wie etwa 
"Abbau von Geschlechterstereotypen" oder "Femizide in Österreich".  

Einsendeschluss: 23.12.2022! 
Nähere Infos s. www.politik-lernen.at/wettbewerbpb  
 
 

Wirklich was bewegen: Der neue Rebell*innen-Kalender 2022/23 
ist ab sofort erhältlich! 

Neben dem klassischen Kalendarium enthält der Kalender im praktischen 
Taschenbuchformat Informationen zu Anlaufstellen und Angeboten für 
Mädchen und junge Frauen in ganz Österreich rund um die Themen Gewalt, 
Gesundheit, Berufsorientierung uvm. Dazwischen finden sich Kurzporträts 
beeindruckender Persönlichkeiten – die vorgestellten Rebell*innen basieren 
auf Vorschlägen der jungen Redaktion.  

Nähere Infos und Bestellmöglichkeit: www.maedchenbeirat.at/rebellinnen-
kalender  

_____________________________________________________________________________ 
 

 

 

 

Danksagung 

Wir danken all jenen, die durch Einzahlung ihres Beitrags unsere Arbeit ermöglichen. 

Wenn Sie auch 2022 EfEU-Unterstützer*in sein wollen, zahlen Sie bitte 25€ auf das Konto  

– lautend auf EfEU – bei der BAWAG (IBAN: AT371400002710665080, BIC: BAWAATWW) ein. 

Damit können Sie sich die Bücher des Vereins gratis entlehnen und  

bekommen den Newsletter mit Literatur- und Veranstaltungshinweisen  

sowie Informationen zum Verein per Mail zugesandt.  

Über Spenden freuen wir uns natürlich auch sehr! 

 

 

EfEU erhält 2022  

Subventionen von: 

 
 
 
  

http://www.politik-lernen.at/wettbewerbpb
http://www.maedchenbeirat.at/rebellinnen-kalender
http://www.maedchenbeirat.at/rebellinnen-kalender
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Informationen zum Verein EfEU  

 

Der Verein EfEU ist eine in Österreich und im deutschsprachigen Europa einzigartige Organisation mit 
den Schwerpunkten Gender, Diversität und Bildung und besteht seit 1986. 

Die Schwerpunkte des Vereins sind Beratung, Aus- und Weiterbildung und Forschung. Hauptanliegen 
ist die Vermittlung von theoretischen Forschungsergebnissen zu Gender und Diversität an 
Praktiker*innen in Bildungsorganisationen. Ziel des Vereins ist es, zur Geschlechtergleichstellung und 
zum Abbau von Geschlechterstereotypen in Bildungsorganisationen und gesamtgesellschaftlich 
beizutragen. 

 

Der Verein EfEU bietet an: 

Forschung ▪ Evaluationen ▪ Beratung ▪ Bibliothek ▪ Fortbildung ▪ Arbeit mit Schüler*innen ▪ Öffentlich-
keitsarbeit ▪ Eintreten für Veränderungen im gesetzlichen Bereich ▪ Konzeption und Organisation von 
Tagungen ▪ Schulentwicklung und -beratung ▪ Gender- und Diversity-Trainings ▪ Gender-Expertisen 

 

Angebote zu Themenbereichen wie: 

Geschlechterdifferenzierende Sozialisation ▪ Geschlechtssensible Pädagogik in Kindergarten, Schule, 
außerschulischer Jugendarbeit und Hort ▪ Geschlechtssensible Gewaltprävention ▪ Rollenklischees in 
Unterrichtsmaterialien ▪ Technik/Naturwissenschaften unter einer Genderperspektive ▪ Schul- und 
Interaktionsforschungen ▪ Geschlechtssensible Berufsorientierung ▪ Geschlechtssensible Erwachsenen-
bildung ▪ Geschlechtssensible Schul- und Organisationsentwicklung ▪ Gender-Mainstreaming-Prozesse im 
Bildungsbereich ▪ Diversity Management 

 

Was Sie beim Verein EfEU machen können: 

▪ In der Bibliothek des Vereins schmökern und Bücher, Unterrichtsmaterialien, etc. ausborgen 
(Voranmeldung nötig).  

▪ Sich beraten lassen, falls Sie ein Projekt zur Geschlechterthematik vorhaben. 

▪ Frauen des Vereins als Referentinnen oder Workshop-Leiterinnen zu Themen wie 
„Koedukation“, „Gewalt gegen Mädchen“, „Heterosexismus in der Schule“, „Mädchen- und 
Bubenarbeit“, „gendersensible Unterrichtsgestaltung“ etc. anfragen. Im Rahmen von SCHILFs 
können wir auch an einen Schulstandort angefordert werden. 

▪ Sich von uns Referent*innen (zu Themen wie Selbstverteidigung, sexuelle Gewalt, Bubenarbeit, 
...) vermitteln lassen.  

▪ Einen Beitrag für den EfEU-Info-Newsletter verfassen. 

▪ Eine Publikationsliste des Vereins oder themenspezifische Literaturlisten anfordern. 

Unser Büro ist für Rollstuhlfahrerinnen zugänglich. 

___________________________________________________________________________ 

Impressum: 

Verein zur Erarbeitung feministischer Erziehungs- und Unterrichtsmodelle 
103 Wien, Untere Weißgerberstraße 41 

 0043 / 1 / 966 28 24 
 www.efeu.or.at 
 verein@efeu.or.at 

 
www.facebook.com/efeu.wien  

 
 

Newsletter-Abmeldung: Wenn Sie keine Zusendungen mehr von uns erhalten möchten, schicken Sie 
bitte ein Mail mit „Newsletter Abmeldung“ im Betreff an verein@efeu.or.at.  

http://www.efeu.or.at/
mailto:verein@efeu.or.at
http://www.facebook.com/efeu.wien
mailto:verein@efeu.or.at

